
Motivation
In der Mikrochirurgie im HNO-Bereich kommen 
optische Mikroskope zum Einsatz, die dem Chirurgen 
eine vergrößerte Darstellung des Operationsfeldes 
bieten. Allerdings bietet die Beleuchtung mit sichtbarem 
Licht keinen Kontrast für mikrobiell belastetes Gewebe 
und die Oberfläche wird durch Einblutung verdeckt.

Ziele und Vorgehen
Dieses Projekt zielt darauf ab, die Darstellung des Bildes 
im OP-Mikroskop unter Einbeziehung des kurzwellig 
infraroten (SWIR) Spektralbereichs entscheidend zu 
erweitern und Kontraste für mikrobiell belastetes 
Gewebe, Knochen, Knorpel und Weichgewebe zu 
schaffen. Hierzu wird ausgenutzt, dass Licht im SWIR 
Bereich bis zu Zentimetertief in Gewebe eindringen 
kann und es ermöglicht, durch Blut ,,hindurch“ zu 
sehen. Außerdem gestattet Licht im SWIR Bereich durch 
Absorption einen spezifischen Kontrast herzustellen, 
z. B. für die bakterielle Besiedlung des Gewebes und
unterschiedliche Gewebestrukturen. Diese Möglichkei-
ten sollen in einem digitalen HNO-OP-Mikroskop
umgesetzt werden.

Innovation und Perspektiven
Das Mikroskop soll in der Diagnose, während der 
chirurgischen Entfernung sowie in der Nachsorge von 
Cholesteatomen eingesetzt werden. Cholesteatome sind 
gutartige, chronisch-entzündliche Einwucherungen in 
das Mittelohr mit hohen Fallzahlen, die, falls unbehan-
delt belassen, zu ernsthaften Schädigungen führen 
können. Die große Zahl an Cholesteatom-Operationen, 
die jährlich am Klinikum Bielefeld durchgeführt 
werden, ermöglicht auch die schnelle Durchführung 
einer umfangreichen klinischen Studie, die eine ideale 
und notwendige Voraussetzung für den späteren 
Zulassungsprozess des neuen hyperspektralen VIS/
SWIR OP-Mikroskops darstellt.
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